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Was ist das?  
 
Es ist schwer, klein und unförmig - nicht 
rund, aber auch nicht eckig. Die Schale 
fühlt sich grobporig an, trotzdem ist sie 
aber auch glatt. An einer Stelle ist es 
eingedellt. Rundherum wölbt sich die 
Schale aus der Mitte rundlich weg. Ich 
bohre mit meinem Daumen in die lockere 
Schale. Eine ölige Flüssigkeit sickert heraus. 
Sie duftet herrlich fruchtig. Ich biege die 
Schale weg und schäle flott die gesamte 
Frucht. Ich zupfe nun einige weiße Fäden 
herunter. Dann bohre ich langsam mit 
dem Zeigefinger in die obere lockere 
Mitte und ziehe an. Eine Spalte löse ich 
heraus und esse sie. Sie ist saftig. In 
meinem Mund breitet sich süßer, fruchtiger 
Geschmack aus. Ich esse zufrieden alle 
Spalten auf. Die Schale werfe ich in die 
Biotonne und wasche meine klebrigen 
Hände.  


